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Herr Schüüch

Schon mehrmals hat man Herrn Schüüch im Restaurant nicht eben freundlich von einem Vierertisch an einen

kleineren gewiesen. Dem vorzubeugen, setzte er sich heute gleich am Anfang an ein Einertischchen. Zwar ist es hier
zügig und lärmig, und die Gerüche aus der nahen Küche nehmen ihm den Appetit; aber er darf wenigstens hoffen,
keinen Anstoß zu erregen. Umso peinlicher berührt es ihn, als die Serviertochter ausruft: «Wieso ums Himmelswillen

müssen Sie jetzt ausgerechnet hier sitzen, wo Sie mir ständig im Weg sind, wenn doch so viele größere Tische
leer stehen!» Herr Schüüch begibt sich unter vielen Entschuldigungen an einen Sechsertisch und hofft, die Erzürnte

durch ein großes Trinkgeld besänftigen zu können.
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